
Gerichtsbezirk Waidhofen a. d. Thaya 

Buchbach 

1. B u c h b ach; 2. Wie d er f e id 

1. Buchbach, Dorf 

Literatur' Top. 11 245; PLESSER in Geschichtliche Beilagen IX 373-390; FAIIRNGRUBER 33. 

Archivalien: Pfarrarchiv mit Matrikcn seit 1784 und Gedenkbuch. 

Alte Ansicht: Aquarell im Urbar von 1694 im Sch losse Waidhofcll a. d. Thaya. 

B. isl eine alle Ansiedlullg, die zur H errsc/w/l Waidho/ell gehörle Ulld zll'ischen 1220 und 1240 erwähnl wird ((DOPSCH , Öster­

reichiselze Urbare I 24) . Auch die späteren Nachricillell über den Ort bezielwn sich last ausschließlich aul die Besilzverhällnisse. 

1IjJ!J-J(j:!O lI'lmle B. I'on den Kriegsllölkem ven lliistet, ebenso 1645. 1847 brannte der größte Teil des D or/es ab. 
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Fig. 123 Buchbach, Pfarrkirche, Grundriß 1 : 250 (S. 11 6) 

Pfarrkirche zum hl. Florian. 

In kirchlicher Bezieh ung gehörte B. ursp rünglich zu Waidhofcn. Um 1575 so ll en die Puchheim hi er Prädi­
kanten gehalten haben. Um diese Zeit verödete die Kirch e. 1659 heißt es in ein em Berichte an das Kon­
sistori um: Die Kirche zu B. ist verfallen, Graf Ferdinand Max von Sprinzenstein beginnt sie zu restaurieren. 
1672 war die Kirche bereits in gutem Bauzustande, hatte einen Altar und eine Kase l. 1708 hatte die Kirch e 
vier Altä re usw. 1784 wurde trotz des Widerspruch es des Dechanten von Waidhofen hi er ein e Lokalie er­
richtet, die 1815- 1823 unbesetzt war. 1823 werden di e Kirch e und ein großer Teil eier Einrichtung als 
chad haft bezeichnet. 1895 wurde ein e neue Orgel angeschafft, 1902 eier hölzerne Turm neu hergeste llt. 
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